
Ensemble, imaginons les quais
                 Gemeinsam die Quais gestalten

Zwischenresultate des Partizipationsprozess

5 Zusammenfassungen, die an das 
mit der Neugestaltung des Unteren 
Quais betraute Landschaftsarchi-
tektur-Team weitergeleitet wurden

Auftakt-Anlass 
im Elfenaupark Temporäre Installationen 

auf der Karl-Neuhaus-
Brücke

Gestaltung von Erho-
lungsbereichen auf 9 

Parkplätzen entlang des 
Unteren Quais

Online-Umfrage mit 
über 400 Antworten

3 geführte Spaziergänge, an denen 
rund 50 Personen teilnahmen 

2 Workshops in der Primarschule  
Plänke mit vierten und fünften Klassen 

2 Workshops im Gymnasium Biel-
Seeland mit den Klassen des zweiten 

Gymnasialjahres

1 Vertiefungs-Workshop mit 
rund 30 Teilnehmenden

Aktionen vom Juni bis Dezember 2022

Zwischen Juni und Dezember 2022 war 
viel los am Unteren Quai: am rechten 
Schüssufer und auf der Karl-Neuhaus-
Brücke standen farbige Installationen 
und es wurden geführte Spaziergänge 
und Workshops organisiert. Diese Anläs-
se sind Teil des Partizipationsprozesses 
«Gemeinsam die Quais gestalten» zur 
Neugestaltung des Unteren Quais zwi-
schen dem Zentralplatz und der Spital-

strasse. Die Stadt Biel möchte damit die 
Bevölkerung in die Umsetzung eines 
Projekts miteinbeziehen, bei dem es 
darum geht, abwechslungsreiche und 
ansprechende Räume zu schaffen sowie 
im Bereich Klimaschutz mit gutem Bei-
spiel voranzugehen. 
Detaillierte Informationen dazu finden 
Sie auf der Projektwebsite.

http://www.biel-bienne.ch
http://www.biel-bienne.ch
http://www.biel-bienne.ch/unterer-quai


Resultate nach Thema

Mobilität Nutzung Begrünung Ambiente

Beurteilung 
aktuelle 
Situation

Ein grosser Teil des 
Raums entlang der 
Schüss und auf den 
Brücken dient der 
Parkierung und als 
Verkehrsfläche für 
Autos. Die Möglichkei-
ten, gesellschaftliche 
Aktivitäten zu entwi-
ckeln, werden da-
durch eingeschränkt 
und es entstehen 
Nutzungskonflikte und 
Risiken für bestimmte 
Nutzerinnen und 
Nutzer.

Der Quai bietet weni-
ge Anlagen, die dazu 
dienen, sich zu treffen 
und Zeit in Gesell-
schaft zu verbringen. 
Er leidet unter den 
fehlenden Geschäften 
und Betrieben und 
erlaubt keinen direk-
ten Bezug zum Kanal.

Die Begrünung des 
rechten Schüssufers 
wird geschätzt, ist 
jedoch ungenügend, 
um Schatten und 
Kühle zu generieren.

Nur die Architektur 
der Gebäude erinnert 
an den Geist des 
Ortes.

Vorschläge 
und Ideen

Den Verkehr nach 
Möglichkeit beschrän-
ken, mehr Raum für 
den Langsamverkehr 
und fürs Spazierenge-
hen bieten.

Viele unterschiedliche 
Möglichkeiten für 
Mikroaufenthalte und 
ansprechende Räume 
schaffen, Aktivitäten 
entwickeln (Kultur, 
Foodtrucks, Buvetten) 
und den Bezug zum 
Wasser wieder her-
stellen.

Bepflanzung stark 
erhöhen, mit einhei-
mischen Sorten und 
Wildpflanzen, die die 
Biodiversität fördern, 
vollständig beschatte-
te Wege anlegen.

Die Belle Epoque-
Identität durch Stadt-
mobiliar verstärken 
und durch die Wieder-
herstellung histori-
scher Spazierwege, 
den Ort weniger as-
phaltiert gestalten.

http://www.biel-bienne.ch


Resultate nach Ort
Rechtes Schüssufer

Beurteilung aktuelle Situation: 
Das rechte Schüssufer wird für die Bepflanzung geschätzt und 
durch die unterschiedlichsten Nutzungsgruppen frequentiert.
Vorschläge und Ideen:  
Zusätzlich bepflanzen und das rechte Schüssufer zu einem 
Ort machen, der zum Verweilen einlädt, sei es, um sich zu 
treffen, zu arbeiten, zu essen, Energie zu tanken oder zu 
spielen

Linkes Schüssufer

Beurteilung aktuelle Situation:  
Das linke Schüssufer ist nicht sehr beliebt. Es kommt 
zu Nutzungskonflikten zwischen den unterschiedli-
chen Verkehrsträgern und die Mobilität wird durch 
zahlreiche Hindernisse beeinträchtigt. 
Vorschläge und Ideen:   
 Den Platz der Autos überdenken  An diesem Ufer 

für eine beruhigte Mobilität sorgen  Raum für alle 
Nutzungsgruppen schaffen (Autos, Velos, Trottinetts, 
Fussverkehr...)  Die Kreuzungen und gefährlichen 
Stellen sicherer gestalten

Brücken Spitalstrasse und  
Karl-Neuhaus-Strasse

Beurteilung aktuelle Situation:  
Die Brücken weisen ein grosses Potential für 
die Einrichtung qualitativ hochwertiger 
öffentlicher Räume auf.
Vorschläge und Ideen:  
 Verkehr auf den öffentlichen Verkehr be-

schränken  begrünen und beschatten  
gemeinschaftliche und kulturelle Aktivitäten 
schaffen, zum Beispiel durch die Nutzung des 
Häuschens auf der Brücke Spitalstrasse  
praktische Einrichtungen wie Trinkbrunnen 
Sitzgelegenheiten, öffentliche Toiletten 
anbieten 



Personen mit einge-
schränkter Mobilität

  Ein Quai, der über Trot-
toirs, Wege und Beläge zu-

gänglich ist, die Fussgängerinnen und Fussgän-
gern sowie Personen mit eingeschränkter 

Mobilität den Zugang begünstigen und erleich-
tern  Komfort, auch im Sommer, durch voll-

ständig bepflanzte und beschattete Wege 
sowie zahlreiche Trinkbrunnen, Sitzgele-

genheiten und öffentliche 
Toiletten  Wirklich generatio-
nenübergreifende Einrichtun-

gen, bei denen ältere Personen im 
Gegensatz zu Spielplätzen nicht zu 

Zuschauerinnen und Zuschauern degra-
diert werden. 

Jugendliche

  Räume mit «Blasen», in de-
nen man sich abgrenzen kann 
und sich sicher fühlt  Dank 
dem Zugang zu Trinkwasser und 

Snacks unabhängig sein  Viele unterschied-
liche Bereiche zur Verfügung haben, die zu 
jeder Jahreszeit, bei jedem Wetter und zu 
den verschiedensten Zwecken genutzt wer-
den können (Begegnungen, Freiluft-Fitness, 
Arbeiten...)  Attraktive und ästhetische 
Aussenräume

Wünsche für den Unteren Quai

Und wie geht es nun weiter?
Zwischen Dezember 2022 und August 2023 werden die Vorschläge aus 
der Mitwirkung analysiert und ins Projekt integriert. Anlässlich von 
Workshops im September und Oktober 2023 können sich die interes-
sierten Personen darüber informieren, wie die Vorschläge ins Projekt 
integriert wurden, und vor Ort einige der geplanten Gestaltungen 
ausprobieren.
Informationen zu den Daten und zur Anmeldung finden Sie ab Juni 
2023 auf der Projektwebsite: www.biel-bienne.ch/unterer-quai

Kinder
 
  Bereiche, die durch Farben 
oder Deko-Elemente attraktiver 
und lesbarer gemacht werden 

und sauber bleiben   Spielplätze ohne definier-
te Nutzungen, die viel Platz fürs Erforschen und 
Bewegen bieten  Mehr Platz für die Tierwelt und 
deren Lebensraum: Haufen mit Totholz, Nistkäs-
ten oder Insektenhotels. 

http://www.biel-bienne.ch
http://www.biel-bienne.ch
http://www.biel-bienne.ch/unterer-quai

